
CGC - Roundabouts for Digital Transformation (CGC–DigiTrans) - 
Professionelle Beratung in Multi-Akteurs-Netzwerken  
Das Ziel des Projekts ist die Entwicklung einer innovativen Beratungsmethode, des "CGC
Roundabouts for Digital Transformation", mit der Berufsberater*innen die Beratung im Kontext der 
digitalen Transformation verbessern können. 

Alle Projektergebnisse können können für die akademische und nicht-akademischen Ausbildung
von Bildungs- und Berufsberater:innen bzw. für deren Praxis genutzt werden. Unser Ziel ist die
Unterstützung der Digitalen Transformation in unserer Gesellschaft. 

Partnerschaft:

Zielgruppen:
•
 

Höhere Bildungsinstitutionen 
•
 

Berater:innen in den Feldern Bildungs- und Berufsberatung, Weiterbildung, HR-Management 

• 
Student*innen, Wissenschaftler*innen und Ausbilder*innen im (T)VET-Sektor, Berater*innen,
Personalfachleute und Coaches in öffentlichen oder privaten Einrichtungen spielen eine
Schlüsselrolle bei der Umsetzung des Projekts und seiner Ergebnisse 

DEUTSCHLAND 
Hochschule der Bundesagentur 
für Arbeit HdBA 
(University of Applied Labour 
Studies)
hdba.de

ITALIEN 
Università degli Studi di Padova 
(University of Padua)
unipd.it ÖSTERREICH 

Universität für Weiterbildung 
Krems 
(The University for Continuing 
Education Krems)
donau-uni.ac.at 

NIEDERLANDE  
Saxion University of Applied 
Sciences 
(Hogeschool Saxion)
saxion.edu 

LITAUEN  
VšĮ “eMundus” 
(Public Institution “eMundus”)
emundus.lt 

Projektzeitraum: 01.09.2022 - 31.08.2025 
 

digitransformation.net CGC-DigiTrans

Report zu Digitalen
Kompetenzen inkl. Glossar 

Handbuch zur
"Roundabouts-Methode" 

Fallstudien über die Anwendung
der Methode in der Praxis 
 

Curriculum für ein tertiäres
Weiterbildungsangebot für
Bildungs- und Berufsberater:innen
zum Erlernen der Methode 

 
 
 

Evaluierungsbericht über die
Pilotphase auf der Grundlage
von Interviews, qualitativem
Feedback und einem quantitativen
Fragebogen 

 
 

Ergebnisse:

L

Die Erstellung dieser Ressourcen wurde 
(teilweise) durch das ERASMUS+ 
Förderprogramm der Europäischen Union unter 
der Fördernummer 
2022-1-DE01-KA220-HED-00008903 finanziert. 
Weder die Europäische Kommission noch der 
nationale Förderer des Projekts, der DAAD, sind 
für den Inhalt verantwortlich oder haften für 
Verluste oder Schäden, die sich aus der Nutzung 
dieser Ressourcen ergeben.


